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Bauhaus-Universität Weimar

gemäß Dienstvereinbarung über die Fortbildung an der Bauhaus-Universität Weimar

Im Zeitraum des ersten  Quartals eines Jahres wird durch die Fortbildungsbeauftragte der Bauhaus-Universität Weimar eine Ermittlung des jährlichen Fortbildungsbedarfs im Gewährleistungsbereich sowie für 
das Verwaltungs- und technische Personal der Fakultäten durchgeführt. Der Bedarf kann im jährlichen Mitarbeiter-Vorgesetzten-Gespräch oder in anderer geeigneter Weise ermittelt werden. Der Bedarf eines 
Bereiches ist nach Dringlichkeit jeder einzelnen Maßnahme zu wichten. Der Vorgesetzte sollte jeden Mitarbeiter über die von ihm vorgenommene Wichtung und Einstufung der ihn betreffenden Fortbildung 
mitteilen. Die Auswertung ist Basis für die Erstellung des jährlichen Fortbildungsplanes. 

Methodik Bedarfsermittlung

Einrichtung  

Namen der MA konkrete Fortbildungsveranstaltungen Scoring: *

*	 1 	(gering) 
	 10	(höchste)

Priorität **

** durch Fortbildungs-
stelle auszufüllen

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

    

Max Mustermann

Max Mustermann Führen von Mitarbeitergesprächen

HIS Softwareschulung 5
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Fortbildungsbedarf: Vordruck für Führungskräfte
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Bauhaus-Universität Weimar

Namen der MA Sonstige im Gespräch artikulierte Themenfelder Scoring: *

*	 1 	(gering) 
	 10	(höchste)

Priorität **

** durch Fortbildungs-
stelle auszufüllen

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Namen der MA prognostizierte Veränderungen (für das Jahr 2012)/Anforderungen an den Arbeitsplatz Scoring: * Priorität **

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

  

 

 

Bitte die Bedarfsmeldung bis zum 31.03.2012 an Frau Timme, Dezernat Personal (joana.timme@uni-weimar.de) weiterleiten.

Max Mustermann

Max Mustermann Einführung Windows7/Office 2010-Update Schulung

Effizienz im Office 8
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